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Zur Tagesgeschichtc
Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 11 Januar
Für den preußischen Landtag ist augenblicklich nur der

Staatshaushalts Etat und eine Reihe von Vorlagen fertig
gestellt welche der Minister für Landwirthschaft einbringen

wird Dieselben beziehen sich zumeist auf Ausdehnung von
Bestimmungen die in den älteren Landestheilen Geltung
haben auf die neuen Provinzen es wird damit wohl zu
nächst das Herrenhaus befaßt werden Die übrigen Ent
würfe befinden sich mehr oder minder noch im Stadium

der Vorbcrathung
Die Arbeiten der Referenten für die Ausarbeitung des

deutschen bürgerlichen Gesetzbuches nehmen einen erfreulichen
Fortgang sie sind namentlich in letzter Zeit so gefördert
worden daß man hofft in Jahresfrist den ersten Entwurf

fertig gestellt zu haben
Die beiden Häuser des Landtages der Monarchie

das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten sind durch
Königliche Verordnung vom 8 d M auf den 16 Januar
d I zusammenberufen

Die beiden ersten Sitzuugeu der Justizkommission
sind von großem Interesse gewesen Bekanntlich enthält der
Entwurf des Gesetzes über die Deutsche Gerichtsverfassung
keinerlei Bestimmungen über die Rechtsanwaltschaft Nach
den nunmehrigen Beschlüssen der Kommission wird diese
Lücke ergänzt und zwar wesentlich in dem Sinne voller Ad
vokatensreiheit Demgemäß ist die Qualifikation zur Rechts
anwaltschast identisch mit der Qualifikation zum Richteramt
Jeder zum Richteramt qualifizirte Deutsche hat das Recht
zur Rechtsanwaltschast zugezogen zu werden Ein Unterschied
zwischen RechtSanwaltschaft und Advokatur besteht nicht
Die Zulassung erfolgt durch die Landes Justizverwaltung
nach Prüfung der gesetzlichen Vorbedingungen Dieselbe
kann auch zum Nichierauite qualifizirte Personen anderer
Deutschen Staaten zulassen jedoch ohne daß letztere darauf

einen Anspruch hätten Eine völlige Gleichstellung aller
Deutschen hielt die Kommission zur Zeit noch nicht für
durchführbar so lange die Vorbildung in den einzelnen
Staaten und die Prüfung nicht gleichgestellt find Die Zu
lassung bei einem bestimmten Gerichte kann nicht verweigert

werden aus dem Grunde mangelnden Bedürfnisses wohl
aber weil und so lange nach der Bezeugung der betreffen
den Gerichte und Anwaltskammern das Bedürfniß bei an
deren Landgerichten nicht gedeckt ist Diese Beschränkungen
sollen jedoch für die Betroffenen nur höchstens 5 Jahre
dauern wurden aber andererseits für nöthig erachtet weil
der Staat nach Einführung des Anwaltszwanges auch für
das Vorhandensein der nöthig Zahl von Anwälten bei den
betreffenden Gerichten sorgen müsse Der Eintritt in die

Advokatur überhaupt steht nicht blos den Juristen nach er
langter Qualifikation zu sondern an sich jederzeit Allen
welche dieselbe erworben haben Nur solchen Personen kann
derselbe verweigert werden welche vorher längere Zeit in
nicht juristischer Thätigkeit gewesen find Diese Beschlüsse
welche in den nächsten Sitzungen ihre Detailausführung er
halten werden find von der tiefgreifendsten Bedeutung
nicht blos für die Stellung der Anwaltschaft sondern auch
für die Unabhängigkeit der Richter und sonstiger Staats
diener Erfreulich ist dabei daß dieselben im Wesentlichen
ohne Widerspruch des Preußischen Staatsministers Dr
Leonhardt gefaßt sind dessen Theilnahme an den Kommif
fionsoerhandlungen überhaupt und namentlich auf diesem
schwierigen Gebiets sehr förderlich einwirkte

Der Reichstag schreibt die Natioval Zeitung ist mit
der Jahreswende in das letzte Drittel seiner Wahlperiode
eingetreten Am 10 Januar 1874 fanden die allgemeinen
Wahlen statt am 5 Februar desselben Jahres wurde der
Reichstag zu seiner ersten Session eröffnet Es müßten
demnach ganz außerordentliche Verhältnisse sein welche der
gegenwärtigen Versammlung eine Thätigkeit über das lau
fende Kalenderjahr hinaus auferlegen und die Frage anre
gen könnten von welchem Moment an die dreijährige
Dauer der Wahlperiode beginnt von dem der Abstimmung
oder dem der ersten Eröffnung und Konstituirung Bei den
Voranschlägen über die Vertheilung der parlamentarische
Geschäfte w diesem Jahre darf aber nicht versäumt werden
für die demuächstige Neuwahl bereits eine passende Periode
festzuhalten Es kann nicht früh genug darauf hingewiesen
werden daß die Anberaumung der Wahlen auf den Be
ginn des Jahres keine glücklich getroffene wäre Die Vor
gänge des Winters 1873 und 1874 find noch unvergessen
Die Wahlvorbereitungen fielen mitten in die Weihnachts
zeit hinein und dehnten sich über den Jahreswechsel aus
Und wenn eine so große Angelegenheit wie die Reichstagß
wahl auch vor der Ruhe und dem Frieden jener der deut
schen Familienhöflichke t besonders werthen Zeit nicht still
zuhalten sich veranlaßt sieht so kommen doch noch sehr
materielle Interessen in Betracht mit welchen eine solche
Wahlzeit kollidirt Der Dezember ist für die größte Anzahl
von Geschäften der lebhafteste und bewegteste Monat allen
Geschäften aber legt das Gesitz die Bilanzziehung und Jn
ventarlfirung auf für die ein gemeiner Gebrauch grade
den Schluß des Kalenderjahres gewählt hat Ein Grund
in diese Operationen störend einzugreisen liegt gewiß nicht
vor dagegen Gründe genug die besitzenden Klaffen nicht
mit einer politischen Aufgabe in dem Augenblicke zu behel
ligen wo sie von geschäftlichen Angelegenheiten im äußer
sten Grade in Anspruch genommen werden

Doch nicht nur der günstige Zeitpunkt für die Wahlen
ist in das Auge zu fafftn es gilt darum auch die ander

weitigen Bürgschaften zu vervollständigen welche eine freie
und allgemeine Wahl ermöglichen Die Aufstellung der
Wählerlisten ist die Grundlage des ganzen Wahlaktes nichts
desto weniger ist gerade diese Aufstellung dem Zufall in
einer Weise vielseitig preisgegeben daß die Autheutizität der
Wahlhandlung überhaupt darunter leidet Auch ist hierauf
die Aufmerksamkeit des Reichstages bereits gelenkt worden
und wird jene Anregung hoffentlich nicht ohne Folge blei
ben Weiter aber ist es zweifellos daß das Geheimniß
welches dem Wahlakt garantirt ist auf sehr schwachen Füßen
steht Es hieße mit Worten spielen wollte man sagen
das Wahlgeheimniß steht auf dem Papier denn gerade das
Papier auf dem es steht verräth das Wahlgcheiumiß
Farbe und Form des Wahlztttels meldet der Wahlkomrms
sion und dem gefammten Vorstand alsbald was die Falte
sorgfältig verbergen will damit ist der Einschüchterung die
so manche Wege kennt die Bahn freigemacht Die aufqe
worfene Frage des besseren Schutzes des Wahlgeheimnisses
ist eme technische und zu Zeitungsdiskussionen in ihren
Details wenig geeignet Aber praktisch und wichtig ist sie
im höchste Grad und wohl dazu angethan den Reichstag
zu beschäftigen der in den nächsten Tagen vielleicht zum
letztenmal zusammentritt In der französischen National
Versimmlung wurde bei der Verhandlung des Wahlgesetzes
jüngst vorgeschlagen die Abgabe der Stimmzettel in Cou
verten vorzuschreiben die von der Wahlkommission vertheilt
werden Dieser Vorschlag fiel beinah unbeachtet in der
Versailler Versammlung zur Erd denn dort ist man mit
allzu tragischen Diugsn beschäftigt um mit einer solchen
praktischen Frage auf den Boden der Alltäglichkeit hsrab
zusteigen In Deutschland aber wird man hoffentlich den
Vorwurf nicht auf sich laden des wirklichen Wald vor lau
ter ideale Bäumen nicht zu sehen

Der ReichsAuzeiger enthält das Gesetz betrcf
fend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Telegra

phenverwaltung

Post und Telegraphie
Nach einer dem General Postamt zugegangenen

Mittheilung des Haupt Bank Direktoriums ist von einer
Postanstalt die Annahme preußischer Banknoten über 1W
verweigert worden Das Generalpostamt hat hieraus Veran
lassung genommen sämmtliche Postanstalten Telegraphen
Aemter und Ober Postkassen anzuweisen die auf Thaler
lautenden Noten der preußischen Bank auch
fernerhin in Zahlung anzunehmen Die bezeich
nete Noten dürfen aber nicht wieder verausgabt werden
dieselben müssen vielmehr bei den Bankanstalten gegen Er
satz des Werthes in gangbaren Zahlungsmitteln zum Um

tausch gebracht werden

Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

10 FortsetzungMinen s Fuß stockte als er iu die erste Lache frisch
vergossenen Menschenbluts trat Ihre Brust wurde zusam
mengeschnürt als sie am Wege den ersten Verwundeten
antraf der in den herzzerreißenden Jammertänen sie um
Rettung auflehete Sie wände sich hilflos und rathlos
selbst ron jenem Unglücklichen ab und setzte ihren Weg fort

Ein Haufen gefangener Landsleute begegnete ihr un
fern des nächstgelegenen Meierhofes geführt von bärtigen
Männern in Pickelhauben Ckline musterte die Gesichter
und stürzte mit einem lauten Aufschrei durch die Wachen
hindurch zu den Gefangenen Sie hatte die Uniform des
Regiments bei welchem Alfred stand und sie hatte trotz
des blutigen Tuches welches seine Schläfe umwand den
Sergeanten seiner Compagnie erkannt denselben welcher
ihren Abschiedsbrief nach Marcillh befördert

O mein Sergeant, rief sie ihm zu der Lieutenant
von Noirmont ist er am Leben

Ach nein Madame, sagte mit erstickter Stimme der
Sergeant Alles ist verloren wir sind verkauft und ver
rathen Der Lieutenant von Noirmont hat unser Unglück
nicht überlebt er fiel von einer Kugel getroffen heut Mor

gen um sieben Uhr an meiner Seite
Um sieben Uhr, rief Celine händeringend um sieben

Uhr o mein Gott ich wußte es du hast mir die Stunde
offenbart Und wo ist er wo finde ich ihn Noch einmal
muß ich ihn sehen

Unmöglich Madame unmöglich, sagte der Sergeant
kopfschüttelnd

O ich beschwöre Sie ich beschwöre Sie bei allen
Heiligen, bat das Mädchen mit flehend empor gehobenen
Händen sagen Sie mir beschreiben Sie mir den Ort
wo Alfred gefallen I

Bei diesem Gespräch war ein Aufenthalt in der Marsch
bewegung der Gefangenen Colonne eingetreten Aber der

Ausdruck von Celine s Schmerz war zu gewaltig als daß
Jemand unternommen hätte diose Störung durch Entfer
nung des jungen Mädchens zu beseitigen

Nun wohl, entgegnete der Sergeant in der Abend
dämmerung sich zurückwendend uud den Arm in der Rich
tung ausstreckend wo die lodernden Flammen des etwa
eine Stunde entfernt liegenden Bazeilles zum Himmel stie
gen durch jenes brennende Dorf Hindu ch durch Bazeilles
führt der Weg Dahinter liegt links in nicht gar zu wei
ter Entfernung ein bewaldeter Berghang am Fuße dessel
ben ein Bach mit Weiden Dort ist unser Regiment ver
nichtet dort starben die Meisten von uns Da fiel auch
Lieutenant von Noirmont I

Ich danke mein Sergeant sagt Csüne leise mit be
benden Lippen und wandte sich zum Weitergehn ich werde
ihn finden

Und sie fand ihn Durch die brennenden Trümmer
des zerstörten Bazeilles hindurch über Haufen von Schutt
und Leichen hinwegschreitend verfolgte Csline ihren Weg
Die Flammen von Bazeilles mit ihrer dunkelrothen Glnth
erleuchteten ihren weiteren Pfad über die Felder Aber die
Kräfte verließen sie bei der übermenschlichen Anstrengung

Ohnmächtig sank sie am Wege nieder
Als sie erwachte war es Nacht Aber sie erhob sich

raffte den letzten Rest ihrer Kraft zusammen und schwankte
weiter Im Grauen des Morgens fand sie den ausgetrock
neten Wafferlauf und die verhängnißvollen Weiden Sie
fand den Bach entlang und der Anhöhe zuschreitend den
entseelten Körper des jungen Mannes dessen Theuerstes sie
auf Erden gewesen Sie fiel neben ihm zu Boden Eine
neue schwere Ohnmacht entrückte sie mitleidig aus dieser

Welt voll Jammer und Elend

Als CÄine wieder zum Leben erwachte warf sie einen
verwunderten Blick um sich

Die Einrichtung der freundlichen Stube die Stube
selbst in welcher das Bett stand schienen ihr bekannt In
der weißen Wandnische das aus Elfenbein geschnitzte Kruzifix

das Marmortischchen am Fenster die grünen Vorhänge des
letzteren der Blick durch das Fenster über die Dächer hin
weg aus die grauen Hügel das Alles war ihr bekannt
Kein Zweifel es war das Zimmer im Hause des Advoka
ten Canton zu Carignan in welchem sie nach ihrer Tren
nung von Alfred Ausnahme gefunden Jenes Christusbild
in der Nische blickte noch immer wie damals als es ihrer
Verzweiflung über jenen Abschied Trost und Frieden spen
dete segnend und huldreich zu ihr herüber

Die wüsten Bilder welche ihr Gehirn erfüllt ihre
Wanderung nach Sedan ihre Zusammenkunft mit dem ge
fangenen Sergeanten der Tod Alfreds von Noirmont unter
den Weiden am Bache waren also nur die Täuschungen
einer erhitzten Einbildungskraft Hatte der Traumgott sie
belogen war sie nie aus Carignan fortgewesen hatte sie
das Haus des Advokaten bis jetzt niemals verlassen

Csline strich mit ihren zarten durchsichtigen und ab
gemagerten Händchen das Haar von den beiden Schläfen
zurück Ein mattes Lächeln glitt über ihre von Krankheit
entstellten Züge Sie legte sich nachsinnend zurück bald
obwohl es Heller Tag war nmfiug sie wieder ein sanfter

SchlafAllein Csline hatte richtig beobachtet Das Gemach
in welchem sie rnhete war das nämliche welches ihr Mar
got die Wirthschaften des Advokaten in dessen Hause am
Marktplatz zu Carignan am Vorabend der Schlacht ange
wiesen

Der Zufall wollte es daß der junge Johanniter wel
cher sie auf dem Schlachtfelde von Ssdan aufgefunden nach
Carignan beordert ward um dort ein Lazareth für Schwer
verwundete einzurichten Er hatte seinen jungen Pflegling
mit hierher genommen und da er selbst bei dem Advokaten
Canton Quartier erhielt dafür gesorgt daß auch Csline
dort ein Unterkommen fand

Der Advokat und seine Leute erkannten die bewußt
lose Kranke sofort und räumten mit Freuden derselben
das nämliche Zimmer ein welches sie vor ihrem Ver
schwinden aus Carignan bewohnt

Fortsetzung folgt



BrrUu Von allgemeinstem Interesse ist jedensaLZ
die H rsielluvg einer Weltpostkarte auf welcher
man üit einem Blicke übersteht wie viel das Porto aus
der ncmM bewohnten Erde kostet und wie lange sei es
Knes Postkarte oder Waarenprobe c eine Postsache bedarf
um au ihren Bestimmungsort zu gelangen da die Wasser
u d Eijenftraßen unter Angabe der Länge genannt und
deutlich angegeben find Die Karte ist von dem im Post
sache bewährten Postsekretär F R A Lange entworfen
und so praktisch ausgeführt wie dies nur von Leuten mög
lich ist welche eine so ausgezeichnete Schule als diejenige
unseres Mößtm Musters im Postsache des General Post
meisters Dr Stephan durchmachen Die durch ihre
Leistungen bewährte L thogr Kaustanstalt von Grach Aron
hat duft Karte so kunstvoll ausgeführt daß sie in einem
je en Comptoir oder Zimmer als schönes Wand Tableau be
nutzt werden ta n Der billige Preis nur 1 Mark dürfte
wohl der Karte überall Einsang verschaffen Vorräthig ist
dieselbe in allen Buch und Kunsthandlungen

UM Galle nnv NuMjMd
Halle den 11 Januar

Der Leitartikel der heutigen Magdeburger Zei
tung spricht sich auf das Entschiedenste gegen die W h
von Halle oder Merseburg als Sitz des Provinzial
ausschvsses und des Lavdesdirektors aus will vielmehr der
alten Hauptstadt Magdeburg deren Behörden den P atz
sür ein monumentales Landtagsgebäude in der schönsten
Straße der Kaiserstraße unentgeltlich hergeben den Vor
rang gewahrt wissen Der bemerken werthe Artikel mit
dessen Pointe wir Hallenser uns selbstverständlich nicht ein
verstanden erklären können schließt mit folgendem Satze

Mit dem Kostenpunkte des man zu Gunsten MsrseburgS
geltend macht ist es nicht so weit her Wie aber kann
man überhaupt bei der Entscheidung über eine Frage von
solcher Tragweite die finanziellen Rücksichten selbst wenn
wirklich Magdeburg um einige Hunderttausends theurer zu
stehen käme über die allgemein staatlichen und geschäftlichen
Gründe setzen welche für den Sitz der SelbstverwalMvgs
organe in der Hauptstadt der Provinz sprechen wo das
Oberpräsidium weilt und wo der Provinzialrath seinen Sitz
haben muß Pxovinzialausschuß und Landesdirektor in
Mei stburg Oberprästoent m d Provinzialrath in Magde
burg das scheint gradezu künstlich ersönne um der neuen
Provinzialordnung deren Organe mit Aufopferung aller
Kräfte eine rasche und sachgemäße Abwicklung ihrer Ge
schäfte zu bewirken die neue Maschinerie in Gang zu bringen
haben bei ihren ersten Proben H ndernisse in den Weg zu
lege Wir geben die Hoffnung nicht auf daß in der
Kommission eine besonnene und sachlichere Würdigung der
einschlagenden Verhältnisse Platz greifen wird als sie bei
den bisherigen Verhandlungen gewaltet hat und daß die
Frage des Sitzes der Selbstverwaltung nicht nach den
Interessen einzelner Städte wie Halle und Merseburg und
nach der größeren oder geringeren Bequemlichkeit einer Reise
zum Landtage sondern nach dem Interesse des Staates und
der gesammten Provinz entschieden wird Daß dieses Interesse
aber nach der großen Hauptstadt der Provinz nach Magde
burg hinweist wo die Fäden der Verwaltung zusammen
laufen und daß der nach neuen Prinzipien gebildete Land
tag sich nicht auf die Dauer in einem kleinen vom öffent
lichen Leder kaum berührten Landstädtchen zu verstecken hat
das wird Niemandem entgehen können der die Dinge unbe
fangen ansieht

Von der städtischen Polizei Verwaltung wurden
während des abgelaufenen Jahres im Ganze an Bau
konsensen ertheilt 872 dagegen 1874 nur 763 1873 nur
7V6 und 1872 nur 549

In der am vergangenen Sonnabend stattgehabten
Generalversammlung des Jahn schen Turnv rei S bildete
die statutenmäßige Neuwahl des Vorstandes den Haupt
gegenstand der Tagesordnung Es wurden wiedergewählt
die Herren Karl Wahl Vorsitzender Ernst Rösaer stell
vertretender Vorsitzender und Schristwart und Otto Pieg
loweki Turnwart Neugewählt wurde die Herren Emil
Edner Kassenwart und Robert Echröter stellvertretender
Turnwart

Der Nachteilzug der Magdeburger Bahn traf in
Folge eines unterw gs erlittene Maschinendefekts gestern
Abend verspätet ein

Am 8 d Mts Morgens verunglückte in der
Z uckerfabrik zu Wallhausen der Ziegelbrenner Hermann
Bösen roth aus Bennungen als er bemüht war wäh
rend des vollen Maschinen Betriebes ohne die nöthige Vor
sicht einen TransmissionZ Riemen über die in Bewegung
befindliche Welle zu hängen Ein an derselben befindlicher
Kolben ergriff die Schürze des p Bösenroth erhielt an
dieser festen Halt und schleifte denselben mindestens zehnmal
durch den ganz schmalen Raum zwischen der Decke und
W lle Böjenroch erlitt hierdurch auger wahrscheinlich mit
Gehirnerschütterung verbundenen Verletzungen an Kops und
Mehrfachen Hautzerreiß ,ngen eine totale Verstümmelung bei
der Unterschmlel welche die Amputation derselben in der
hiesigen Känik nöthig machte doch ist B gestern Morgen
seinen schweren Verletzungen erlegen Dieser traurige Fall
mag abermals als eine Warnung allen denjenigen Arbeitern
dienen welche in Fabriken Mit dem Betriebe von Maschi
nen und Apparaten betraut sind und zur größten Vorsicht
bei dergleichen Dieustverrichtungen mahnen

Auch die Stadtverordneten Versammlung von Halle
hat sich gestern dahin schlüssig gemacht das am städtischen
Gymnasial Gebäude liegende unbebaute Grundstück dem
Provinziallandtag sür die nothwendigen Verwaltnngslokali
täte n zu offenren

Provinz
Naumburg Die diesjährige Geflügel Ausstelluv g

des hiesigen Geflügelzüchter Vereins findet Anfang des

Monats Mä z c in deu Raume des SchützexhavfeS hier
selbft statt

Naumburg 10 Januar Gestern Nachmittag von
2 /z Uhr ab bot sich dem Auge ein eigenthümliches Phä
nomen am südwestlichen Horizonte dar Rechts und links

östlich und westlich von der Sonne in ziemlich
weitem Abstand von derselben hatte sich bei völlig wolken
losem Himmel und bet 13 Grad Kälte je ein längerer
Nebelstreifen in perpeudikulärer Richtung von der Breite
eines Regenbogens und in gleichen nur etwas matteren
Farbentönen eines solchen gebildet und verschwanden beide
Gebilde erst mit dem Niedergang der Sonne Dasselbe
Phänomen wurde auch hier in Halle beobachtet

Als Landesdirektor werden jetzt Landrath a D
von Helldorff Bedra und Regierungsrath Solger
genannt

Se Majestät der König haben dem Schullehrer
und Kantor Langrock zu Zörbig den Rothen Avler
Orden vierter Klasse verliehen

Stadt Theater
Der Lieutenant und nicht der Oberst be

titelt sich ein neuer 3 aktiger Schwank von Louis von Sa
vills welcher bei seinem Erscheinen am Wallaer Theater in
Berlin ungeteilten Beifall und großen Erfolg errungen hat
Wir wollm das hiesige Publikum auf dieses Stück welches
hier Donnerstag den 13 zum ersten Male aufgeführt
wird ganz besonders aufmerksam machen da Der Lieu
tenant und nicht der Oberst als wirksamste
Novität der diesjährigen Saison geschildert wird Man
schreibt der Berliner Börsen Zeitung Nachdem Schön
röschen Berlin und dem Wallner Theater den Rücken ge
kehrt erfreute das letztere uns am Mittwoch Abend durch
eine Novität von L v Saville Der Lieutenant und
nicht der Oberst Man hat den französischen Fadai
sen leider einen nur allzu breiten Raum bei uns gewährt
und uns seit Iah en so sehr mit Demi monde und Ehe
stands Dramen überfüttert daß wir uns fast den Migen
daran verdorben haben Da bedarf es eines Radical Mtt
tels uns Herr von Saville hat uns in fe nem Schwank ein
kräftiges Tränklein angerührt das wenngl ich es ein wmig
derb ist doch allgemein gut bekommen wird

Weiter wird von diesem Stück im Wallner Theater
recenstrt Der Lieutenant und nicht der Oberst
nennt sich der dreiaktige Schwank von Louis von Saville
welcher am 17 d M mit dem nach jeder Richtung hin
besten Erfolge zum ersten Mal hier aufgeführt wurde Seit
dem es Ehemänner giebt giebt es auch a te Junggesellen
welche die Frauen sagen als abschreckendes Beispiel
viele Ehemänmr sagen als leuchtendes Exempel die
Unabhängigkeit des menschlichen Geistes illustriren Herr
v Saville hat es nun unternommen in seinem Schwank
dem alten und ewig jungen Liede eine neue dramati che Va
riation zu geben und ist ts ihm auch mit viel Geist und
ursprünglicher Erfindungsgabe gelungen der Junggesellen
meiodie einen neuen originellen Text unterzulegen Im
ersten Akt ficht man 7 Frauenzimmer mit allem Feuer auf
drei Militä ischs Junggesellen enistürmen um Einen derselben
in das Joch der Ehe zu spannen im Zweiten ergeben sich
statt des Einen sogar Drei um im Dritten sich frei machend
naturgemäß den Jüngsten den Damen zu überliefern
der Lieutenant und nicht der Oberst heirathet Das
Stück enthält eine Fülle komischer Scenen und Situationen
und unw lltürlich wird der Zuschauer zur Heiterkeit gestimmt
Die Chacakterzeichnnng ist ebenso lebendig als detailürt es
sind Menschen aus dem wirklichen Leben die wir handeln
sehen sprechen hören der Dialog wenngleich ein wenig
derb verletzt doch nie ist frisch und charakteristisch Die
Darsteller werden mit dem Schwank sicher sehr zufrieden
sein denn er enthält eine seltene Menge guter Rollen aus
denen gute Darsteller Kapital schlagen können

Civtlstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 9 Januar

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter I G Sprin
ger Oberglaucha 36 und M D B verw Linden
Hahn geb Schwenke Der Tischler A Ditt
mar Wuchererstraße 1o und A W A Wenig
Sennewitz Der Handarbeiter G K L Eckstein
Unkrberg 16 und L A Ehricht Spitz 23

Geboren Dem Handarbeiter Ch Dembnh ein S
Weingärten 29 Dem Schuhmachera eister O

Denzan ein S Psännerhöhe 19 Dem Hand
arbeiter G Henze ein S an der Mortzkirche 5
Dem Korbmacher R Groß mann eine T Ober
glaucha 13 Dem Lokomotivführer F Schröter
eine T Oberglaucha 32 Dem Handarbeiter K
Stummer eine T Kuttelhof 3 Dem Böttcher
meister E Thormann eine T Herrenstraße 21
Dem Zimmermann K Hollbach ein S Dieuntz
Dem Zimmermann G A Mente eine T Tauben
gasse 17 Eine unehel T Bäckcrgasse 9

Gestorben Des Handarbeiters H Dreßler T Hm
riette Marie Anna 3 I 1 M Croup an der Glau
chaischen Kirche 5 Dks Schlossers F Grenzen
dorf T Chustiane Henriette Ottilie Eiise 1 I 8 M
13 T häutige Bräune MartinSgasse I Eine un
ehel T 5 M 5 T Croup Gartengasse 3 Der
Reniier Friedrich Suhle 69 I 11 M 24 T Alters
schwäche Lukwigsstr I Des verst Kreier Scholtze
S Willi 5 I 1t M 28 T Niemeherstraße 13
Des Weichenstellers I Ho ff mann T Jda Martha
1 I 9 M 1 T Krämpfe Diemitz Die Wittwe
Clara Henriette Dorothee Emilie Po hl geb Köcher
39 I 6 M Typhus Schulberg 3 Der Privatier
Abraham Muttersdorf aus Dresden 58 I Tuber
kulose Dachritzzaffe 7 Der Kaufmann Hermann

Reinhold Mi ritz Kegel 51 I 10 M 28 T Rücken
marksleiden gr Wallstraße 6 Des Handschuh
machers F Edelmann T Fanny 3 M 18 T Diar
rhöe Zapfenstraße 8 Der Ziegelbrenner H Bö
senroth aus Bennungen 22 I 9 M 29 T Ver
letzung durch Maschine Kgl Klinik DeS Briefträ
gers C W Albrecht S Karl Heinrich Richard 2 I
6 M 7 T heutige Bräune Töpferplau 8 Des
Sattlers F Hennecke S Karl Ferdinand 1 M 18 T
kiasmia simxlsx 5 Vereinsstraße 3

Wohlthätigkeit
5 Mark welche am Neujahrstag in das Beckm ein

gelegt worden sind sollen der Bestimmung des Gebers ge
mäß dem ich herzlich danke verwandt werden

H Hoffmann Pastor

Hallesche Produkten Börse vom 11 Jannar 1876
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tourtage

Bericht des Dr Schadeberg Sekretär des Börsenvereius
Weizen 1000 Kilo ruhig und nur für den Platzbedarf gehandelt

brauner nach Qualität 180 198 M bez feiner weißer bis
6 Mark höher

Roggen 1000 Kilo unverändert Landwaare 163 174 177 M bez
feiner ostpreußischer 180 182 M bez

Gerste 1000 Kilo ruhi und bei mangelnder auswärtiger Nachfrage
Landgerste 183 189 M bez feinste Chevalier bis 210 M bez

Gerstenmalz 50 Kilo unverändert hiesiger in Posten 14 M bez
Hafer 1000 Kilo fest 173 180 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Linsen nach Qualität 240 360 M bez

Bohnen ruhig 171 M nominell Erbsen große mit 266 Mark
bez kleine entsprechend billiger angeboten

Mais 1000 Kilo circa 130 M bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 141 144 M bez
Kümmel 80 Kilo schwaches Angebot bis 41 M zu notiren
Kleesaaten 50 Kilo fehlen
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke 50 Kilo fest 23,5 M incl bez Stubenstärke höher ge

halten

Spiritus 10,000 Liter pCt loco Kartoffel 42 M bezahlt Rüben
nichts gehandelt

Nübiil 50 Kilo flau 35 M gefordert
Prima Solaröl 50 Kilo begehr und bei Mangel an Vorräthen

steigend erste Post n 8 M bez
Petroleum deutsches 50 Kilo do
Pflaumen 50 Kilo Preise nominell
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln Speise 1000 Kilo ohne Notiz
Oeiiuchen 50 Kilo fest hiesige loco 9 Mark bez fremde billiger
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M bez
Kleie 5 Kilo Roggen 6 6,50 M bez Weizen 4,75 5 M bez
Heu 50 Kiio 5 6 M bez
Langstreh 50 Kilo 4 M bezahlt
Malzkeime 50 Kilo 5,50 6 M bez

INI 8g,g,Is äsr Volkssekulö kilr ltvll FNII2VN Oiior
dowÄlg von

u lvr Wsvuditksiellxv Ij tliuli U 1e

Abgang
naeti Vm Vm Vm Am Am Am Am V

lMWK z 1 7 s 2 r
MjMbiirs 6 2 r 7 k 10

5j2 r X r
8 rim
rdürmM 7 i S 10 11 1 5 8 11
korlm 5 i 9 k 1 I 5 s p s
liviliwrn 11 k i

Ankunft
V0II Vm Vm Vm Vm Am Am Am L K b

l eiMA 6 8 s 10 1 5 r 7 x 10

AaxMiii x ä S 1 I 4 r 5 7 8 8 1

7 Sx 1 8

Kar 7 s
ItiiirinM 8 i 11 1 gSSx 9 s 10
kvrliii 4 4 10 11 10 11
Kömwri 1 8 s

v

Bolksbibliothek auf dem Rathhaufe
Dienstags n Freitags 7 8 Uhr Abenss n Sonn

tags von 11 12 u r geöffnet

I Schutz den Vögeln

Das Kompliment welches die ersten Vorstände der
hiesigen Bäckerinnung ihren Kollegen und den resp Bäcker
meistern von Halle in Nr 7 dieses Blattes machen ist zu
artig um stillschweigend übergangen zu werden

Nach meinem Dafürhalten ist zunächst durch eine Be
kanntmachung und vorherige angeblich reifliche Berathung
blos von einem Bruch heil der Innung beschlossenes so tief
in das Bäckereigeschäft eingreifendes Verfahren nach Reichs
geld zubacken noch nicht erwiesen daß sämmtliche Bäcker
meister damit einverstanden waren dann aber auch haben
sich gewiß alle diejenigen Mitmeister welche nach altem
System fortgebacken haben durchaus nicht davon überzeugen

können daß das Backen nach Reichsgeld wenn auch für
den Bäcker vortheilhafter für das Privatpublikum günstiger
und namentlich eintheiliger sei und haben wir aus diesem
Grunde ein Jeder im Interesse der Kundschaft die vielleicht
voreilige Aenderung vorerst nicht eintreten lassen

Den Vorwurf wortbrüchig und kleingläubig oder klein
lich für so viele ehrenwerthe Bäckermeister in Halle glaube
ich deshalb entschieden zurückweisen zu müssen ergebenst be
merkend daß es den beiden Herren Vorstandsmitgliedern
wahrscheinlich eher günstig ausgelegt worden wäre wenn
sie ihre Jnnungsgenossen in Schutz nahmen statt denselben
die Ehre so hart zu beschneiden

Franz Herbst Bäckermeister
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Ein Sshn rechtlicher Eltern suÄt in irgend
emem Geschäft baldigst als Laufbursche St

Zu erfragen Gerggasse part

Bekanntmachung
Ungeachtet wiederholter Aufforderung werden Seitens der hiesigen Hausbesitzer die

straßenpolizeiiichen Vorschriften höchst mangelhaft durchgeführt obgleich ein nur gnmger
Grad vi s Nachdenken emem Jedem die Ueberzeugung auforäsc en müßt daß eine solche
Durchführung ebenso dem Einzelnen zu gute kommt wie dieselbe für die Allgememheit noth
wendig ist Namentlich ist diese G dank nlosigkeit bei jetzigem Glatteise zu bemerken da an
dm wenigsten Stellen des Bürgersteigs Ajche e ßestrmt ist trotzdem man stündlich das
Hinstürzen von Menschen b merken kann und trotzdem das Streuen selbst ein durchaus
geringfügige Mühe meistens sogar gleichzeitig einen Vorthe l für die überfüllten Aschgruben
verursacht Ebenso wird das aus den Gossen tt gehackte Eis statt dasselbe nach Vorschrift
sofort oder spätestens im L wfe des Tages zu entfernen auf den Fahrdamm oder Bürger
steig geworfen zu tätlich wachsenden Haufen auf ethürcut und so nicht nur zu einem Hinder
niß sondern zugleich zu einer Gefahr für den Verkehr auf den an und für sich engen
Straßen gemacht Ein solches Unwesen ka m nicht geduldet werden denn hier handelt es
sich nicht um übertriebene polizeiliche Anforderungen wie solche in einer der letzten Nummern
einer hiesigen Zeitung unbegründeter Weise geschildertem den sind sondern nur um Maß
regeln zum Schutz des Lebens und der Gesundheit unserer Mitbürger Es sieht sich daher
die Polizei Verwaltung zu ihrem Bedauern genöchigt j de derartige Nachlässigkeit von jktzt
ab mit den strengsten Strafen zu ahnden überzeugt daß es immer noch besser ist für jene
die Geldbeutel als die Glieder hiesiger Einwohner büßen zu lassen

Halle den 19 Januar 1876 Die Polizei Verwaltung

Leihamt der Stadt Hake
In der Anzeige vom 6 c muß es beißen daß die Einlösung resp Erneuerung

der im 4 Quartale 1874 versetzten und erueuerten Pfänder M übernommen werden
8 5auin r nicht am 28 wieder beginnt

Bekanntmachung
Die Heberolls der Grund und Gebäudesteuer für das Jahr 1876 liegt bis zrnt

Januar in der Kämmerei II zur Einsicht der Betheiligten aus
Emwmduugw gegen die Festsitzungen der Heberolle müssen binnen 3 Monaten vom

Tase d eser Bekanntmachung bei dem Königlichen Fortschreibungs Beamten Steuer Jnspector
Römer Hierselbst schriftlich angebracht werden

Halle dm 4 Januar 1873 Der Magistrat

Bermiethnng
Eine herrschaftliche Wohnung 4 Stuben

4 Kammern nebst Zubehör und Gartevpro
menade ist für 250 zu vermiethen u so
fort zu beziehen gr Wallstraße 1

Eine Herrschaft Wohnung bestehend aus
9 P cm mit Garten per 1 April zu be
ziehen Karlsstraße

z Eine Wohnung bestehend aus 2 Z ge
eignet zum Comtoir wird in der Ober Leip

kzigerstraße zum 1 April zu miethen gesucht
Auch kann gleichzeitig eine PrivatwohnuNg

WM

Z Offenen unter K L in der Expsd d Bl
i erbeten

Das seit vielen Jahren berühmte

ächte Glöckner sche Zug und Heilpflaster

mit dem Stempel und der Schutzmarke auf dev i
Schachteln verseh n ist von den Kaiser König Medizinalb chörden xeprüft undj
empfohlen gegen Gicht m d Reißen durch Eimnbuvg sowie alle offene auszu
gehende zu zertheilende Leide erfrorene verbrannte Glieder Drüsen z
trockene und nasse Flechten Hühneraugen Frostballen e auf Let wasoz
g strichen aufge egl und ist zu bezreyen s Schachtel 25 Pfenmgz aus der Löwen
Apotheke in Halle a/S sowie aus den Apotheken in Dürrenberg i
Merseburg Weißenseis Alsleden und Roßla Fabrik in Gohlis bei
Leipzig Ellenvahnji aße Z8 Attestbücher liegen in allen Apotheken aus

Z Warnung Das geehrte Publikum wird besonders aufmerk
sam gemacht genau auf obigen Stempel uud Schutzmarke zu achten dai
das Glöckner sche Pflaster neuerdings nachgeahmt wird

2 Stuben 2 K Küche Speisekammer u
Zubehör sofort oder später zu beziehen

Wilvelmsstraße 38
Königöstraße 17 ist die Beklage mit sieben

Pieren sofort zu vermiethen

Zu vermietheu
eine große Niederlage auch zur Fabrikanlage

passend Geistftraße 58

veruikiken
äis lisrrsoliaMolrs MoliiruriA Ar
LiÄuliÄUSKÄSSs 4 Aus 3 8t 3 X Xüolr
Xsllsr sto dsstöliöuä mit Ässörlsitun
uvä siuiQ 1 xi il s ui urrsolr Äuok kru
der rr bsAöböir

Eine Restauration
mit Garten und Kegelbahn

ist zu verpachten und zum 1 April zu übern
Näheres kl Märkerstraße 2 I

Eine Stadtbäckerei
ist sofort zu verpachten und zum 1 April zu
übernehmen Ausk erth

W Jungblut Schulberg 8 I

Zu vermietheu
eine Part WohNMg von 2 St 1 K 1 K
Bedenk u Zub 1 dssgl von 1 St 1 K
1 K u Zub Näh Merfeb Str 15 im L

zum
150

Zu vermietheu
1 April eine freundliche Wohnmig für

LA Neunhäuser 2

Sarlsstratze Nr 7
ist die 2te Etage zu vermiethen und Neujahr
zu beziehen Näheres Schulgasse 2 b

Steckbrief
Den Knecht illlull r Heinrich Rönick

aus Thamsbrück tl er 18 Jahr Größe
5 Fuß Staiur untersetzt Haare und Augen
brauen blond Kleidung hellgrüner Rock
graue Hosen und Weste des schweren Dieb
stahls verdächtig bitte ich zu verhaften und
dem hiesigen Königl Kreisgericht zuzuführen

Halle den 6 Januar 1876
Der Staats Anwalt

Diebstahl
In der Zeit vom 9 Januar Nachmittags

4 Uhr/ s 19 Januar früh 8 Uhr ist vom
F5 Hauses Mittelmaße 14 Centner
gruu P ppbogen im Werthe von 2Vs A
gestohlen worden

Das Packet war noch geschnürt wie es
von der Bahn gekommen Es war von die
ser beklebt mit 2 Zetteln auf denen Ober
lichtenau nnd Transit stcht nd war mit
Blaustist beschrieben k 24 LaUv

Indem vor Ankauf gewarnt wird ersucht
Anzeigen über diesen Diebstahl der Königl
Staatsanwaltschaft oder hierher zu erstatten

Halle den 16 Januar 1876
Die Polizei Verwaltuug

Diebstahl
Am 6 d Mts Nachmmags gegen 1 Uhr

sind aus dem Wartesaal II Klasse des hiesi
gen Bahnhofes
1 ein Koffer mit grauer Leinwand über

zogen enthaltend ein Paar neue Stiefel
verschiedene Herren Wäsche und einige
Bürsten

2 eine schwarze und rothe Reisedecke ge
stohlen

Anzeigen sind der Königl Staatsanwalt
schaft over hierher zu erstatten

Vor Ankauf wird gewarnt
Halle den 19 Januar 1876

Die Polizei Verwaltung
Die Annonce des Herrn Justizrath Göcking

in Nr 7 des Tageblatts betreffs der Einla
dung der Herren Stadtverordnete zur Besich
tigung der von m,s gelieferten Eentral Luft
heizung erlauben wir uns dah n za berichtige
daß nicht wir sondern das Eisenwerk Kai
serslautern diese Central Luftheizung
Shjkm Professor Dr Woip rt geliefert hat

Halle a d Saale
Sachtze K Comp

Vertreter des uerirverks Kaiserslautern

Gasthofs Dicbstahl
In der Nacht vom 8 zum 9 d M sind

aus einem unverschlossenen Logirzimmer des
Gasthofs Zum Ring Hierselbst

1 ein rothledernes innen mit einem gel
ben Bügel und Schiebeschloß versehenes
Portemvünais mit 196 194 in
Gold 2 in Silber 2V Briefmar
ken zu 19 Pf und einer mit dem
Stempel des Amtes Nauendorf versehe
nen Visitenkarte des Oekonomen F
Schwieger

2 ein goldener Ring
gestohlen worden Anzeigen über die Person
des Thäters und den Verbleib der gestohlenen
Sachen ersuche ich der hiesigen Polizeiverwal
tung oder mir zu erstatten

Halle den 11 Januar 1876
Der Staatsanwalt

j Die für Mittwoch Abends /z8 Uhr ange
setzte Versammlung der Sattler Täschner
Tapezierer Buchbinder Gerder Beutler
Handschuh und Mützenmacher Kürschner
Maler Lackirer uud Vergoloer
findet schon

Punkt 4 Nhr Nachmittags
statt

Wobuungen s 259 299 159 139 199
und 79 sind per sofort oder 1 April c
Klausthorstraße 19/11 uud Mühlgraben 1 zu
vermiethen

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
Kammern Küche Keller und Bodenraum ist
sofort oder zum 1 April zu vermiethen

kleine Steinstraße 6
Ebendaselbst Werkstatt und Remise

Laden Bermiethnng
ist der zweiteGroße Ulrichsstraßs Nr

Laden zu vermiethen

Große Trocken und Lagerraums vermiethst
Mühlgraben 1

EinLagerplaj
von circa 2 Morgen Größe mit
Schienen Velbinduiig der Thürin
gischen Eisenbahn ist zu verpachten
Näberes unter M N 7GZ durch
Rudolf Moffe in Halle

Sophienstratze 9b
sind zu Ostern 2 Hof Wohnungen jede zu
55 A St K Küche und eine zu 36
an einzelne Leute zu vermiethen

In den Triest lchrn Grundstücken Wuche
rerstraße si d zu vermiethen

1 Nr 3
in der

2

in kaufmännischer Handschrift ntheilt mit

Garantie Kolingr Steinst r 46 I

Mvier
nach leicht faßlicher Methode ertheilt

gr Steinstr 46 I

in dem Grundstücks 1d jetzige
zum 1 April eins Wohnung
2ten Etage bestehend aus

1 Vorzimmer 6 heizbaren Stuben
2 Küchen 2 Speisekammern n son
stigem Zubehör getheilt oder ge
theilt

in dem Grundstücke 1o jetzige Nr 4
zum 1 April eine Wohnung in der
2ten Etage bestehend aus

2 Stuben 2 Kammer Küche Speise
kammer 2 Bodenkammern und son
stigem Zubehör

3 ebenfalls im Grundstück v sofort
eiue Wohnung in der 1 Etage be
stehend aus 2 Stuben 2 Kammern
Küche u sonstigem Zubehör

Beruh Schmidt
Verwalter der Triest fchen Eoncursmasse
Gr Ulrichsstraße 29 sind zum 1 April

herrfchafil Wohnungen zu beziehen
j Eme größere FaMlien Wohnung ist zu ver
biethen gr Ulrichsstraße 11

2 St K Küche und Stube 2 K
sofort oder zum 1 April zu beziehen

Beefenerstraße 5

lau Ulltki i iM

Große Smbe Kammer
kammer nebst Zubehör für 75

k und zum 1 ApUl zu beziehen

z Landwehrstraßs

Bodsn
zu verm

16

In der 3 Woche d M beginnt der zweite
Winter EursuS Anmeldungen nehme ich in
meiner Wohnung sir Ulrichsstr 4 Neues i
Theater im Hofe rechts 2 Tr entgegen

HV i z Z ,Kvr Tanzlehrer

Große Böven u Niederlagen zu vermiethen
große Märkerstr 19

Eine Wohnung zu 59 5
then Neumann

hat zu vermie
Langegasse 23

Ein Comptoir zu vermiethen
KlauSthorstraße 19/1 i

Eine Wohnung
für 6V Magdeburgerstratze Nr 4 ist
zum 1 April zu beziehen Zu besichtigen
Mittags 12 1 Uhr Näh b Hausmann

Werkstatt für Feuerarbeiter und Wohnurg
zu vermischen Moritzzwinger 6

Eine Wohnung zu 59 an einz anst
Leute zu vermiethen Schülershof 13

hen
St K Küche sofort oder später zu bezie

Geiststraße 29

3 kl versch Wohnuvgen zu vermiethen
Bäckergasse 9

1 St 2 K K mit oder ohm Niederlage
räum zu vermiethen an der Moritzkirche 5

St K K an einz L a d Halle 13
Gut möbl Wohüung bestehesd in zwei

Stuben und gutem Mittagstisch ist sofort
an 1 2 Herren billig zu vermiethen

Neue Promenade 8 I
Gut möbl Stube u K Sophikiistr 2,11

Möbl Stube u v rui Geiststr 67 j
Ein gut möbl Zimmer nebst Schwfkabinet

ist zum 1 Februar an 2 Herren billig
zu vermiethen RannifchestraZe 16 II

Anst Schlafstelle m K Steg 17 II
Anst Schlafstelle kl Sandberg Ll
Anst Schlafstellen Landwehrstr 15 Hof
Anst Schlafstelle W K Trödel 13
Anst Schlafstell m K Martmsg 12 I
Anst Schlafstelle m K Sp tzs Zl 7 l l

Wohnnngs Gesnch
Ein alleinstehender H rr sucht in der Nähe

des Bahnhofs 2 gut möbl Zimmer eventuell
auch unmöblirtes Zimmer mit Kabinet sofort
zu miethen Offerten mit Preisangabe unter
K L 2 postlagernd Bahnhof Halle erb

Wohnung zu 89 kl Sandberg 7
Zum Reinigen der Oefeu alier

Arten empfiehlt sich zum billigste Preise
M ZSsii

gr U lrichss tr 21 hinten Hof

Als geübte Friseuse empfiehlt sich
Marie Kamprath

kl Ulrichsstraße im Ladsn

Eine Schneiderin sucht im Hause Kund
schaft gr Berlin 12 links part

Eine anst gebildete Frau aus weiter Ferne
hierher versetzt sucht Familienverhäitmsse hal
ber in herrschaftlichen Häusern Beschäftigung,
sei es im Ausbessern der Wäsche oder Klei
dungsstücke Näh res Neustadt 5 I

Zu vermiethen 2 Stube 2 Kammern
c auch kann selbiges getheilt werden

am Geistthor 7
2 Stuben Kammern Küche zu 54H fof

zu beziehen Näh Annoncen Expedition von
I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47
St K, K zum 1 April zu beziehen

Blücherstraße 5

Eine Wohnung mit Wsrkstelle und eine
mit Stall zu 2 Pf nebst Schuppen zu ver
miethen Breitestraße 17

Eine gebildete Dame fucht bei einer gebil
deten Familie 2 leere Stuben mit Kost
Offerten unter Z 4 nehmen entgegen

Haafeustein K Bogler Leipzigsrftr 192
Eine Wohnurg zu 32 36 von zwei

kinrerlofen Leuten zu mietben gesucht

ReÄstraße 5a I
Kmderlose Leute suchen zum 1 April eine

Wohnung Geiststraße oder deren Nähe er
wünscht Offerten erb Mauergasse 19 III

Montags

Aum herein

Donnerstag Uebung



Das für das Leder so ausgezeichnete Conserbirnttgsmittel
MM WKMZMAKNS WM von A Schlüter in Halle
z m Weich Geschmeidig und Wasserdichtmachen der Stiefeln Pferdegeschirre und
Wagenleder 5 Flasche 30 H, 60 und 1 Mark 20 H ist auch in meinem Geschäft
zu haben A M ZtSiZ Nachfolger gr Klausstraße

Golds Silbers und Diamant Pondre Ein Mädchen im Schneidern und auf der
in vorzüglicher Qualität wieder vorräthig,j Maschine geübt findet Beschäftigung Zu

KwW VMHMMMUiMK
Donnerstag den 13 Januar Abends 8 Uhr im Prinzen Friedrich Carl früher

Kochs Garten Leipziger Platz
Deutschlands politische und soziale

Verhältnisse und die Parteien im Reichstage

Referent Herr aus Hamburg Mitglied des deutschen Reichstages
Alle Einwohner und Kürger sind eingeladen

7 SS
Heute Mittwoch den 12 Januar

Sll OGHVSS GGMWGMGRGBch
Früh 9Vs Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und Suppe

empfiehlt eine reichhaltige Speisekarte und kräftigen Mittagstisch Heute Abend
Erbssuppe mit Westphälifcher Wurst

ff Nürnberger und ff Craeauer ü tker

Z Schachtel 50 u 100 Reis und Fett
Poudres sowie Poh und Fettschminlen
in bekannter Güte empfiehlt die Haarhllttds
lnng und Fabrik künstl Haararbeiten

Leipzigerstratze 95

erfragen kl Ulrichsstr 26 bei Schuster

Braunschweiger
Schlack Cervelats frische und geräucherte
Leber Trüffel Sardellen Weiß und
Roth sowie Zungenwurst und Sülze
echte Franks Würstchen feinste Schnitzel
bohnen Calbenf Schlangengnrken Senf
gnrken und Preitzelsveeren Schweizer
Limburger Eidamers und Harzkäse ff

Äv Lr v und Neuschat Käse
feinste Conferven u eingemachte Früchte
grobkörnigen Caviar sowie alle anderen
Delicatefsen empfiehlt

MG ISSWW 9
kl Steinstrake

Feinste Dampf Wst Caffees a 1,8 bis
2 Mark per Pfund sowie sämmtliche Colos
nialwaaren in den besten Qualitäten hält
zn soliden Preisen bestens empfohlen

3WV Thlr als 1 Hhpoth auszuleihm
Adr unter A 3 in der Exped d

21M Mark sucht sofort auf sichere Bau
hhpothsk F Relkenbrecher

Schmeerftrüße 2t 1 Tr

Schmeerstraße 30 1 Treppe
M Freitag den 14 d M

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wnrst und Suppe Bier ff

Restauration
Schlachtefest Mittwoch den 12 Januar

In der cncn PlMtnade Ctle der Leipziger und Poststraßc

tItrru MvlASOW

0 n 300 Mark Vä Jahr ansznleih
l Knckenbnrg k Sandberg 16 1 Tr
Putzarbeiteu Ball Metder Berthen

Morgenh l chm werden in und außer dem
Hause nach dem Modernsten garnirt

gr Klausstra ße 26 2 T r

künstliche Zähne
neuester Methode und Plombiren werden
naturgetreu billig und schmerzlos eingesetzt
Auch Halts ich das wohlbekannte VA i I
Mundwafser und Zahnpulver vor
räthig besonders zu empfehlen wer ein künst
liches Gebiß trägt

Dr ii is Geiststraße 8

Mittwoch Nachmittag 4 Uhr findet auf vielseitiges Verlangen noch ewe
Extra nnö letzte Kindervorstellnng zu ermWgten Preisen statt zu welcher Kinder
zahlen erster Platz 30 R Pf zweiter Platz 2 R Pf dritter Platz 10 R Pf Für
Erwachsene ist ebenfalls d r Preis bedeutend ermäßigt und zahlen dieselben erster Platz
75 R Pf zweiter Platz S0 R Pf dritter Platz 25 R Pf

Abends 7Vs Uhr mit stets ermäßigten Preisen s
Sonntag Unwiderruflich letzte Vorstellungen MT

IiDer Circus ist gut geheizt

Geüble Strohhnt Näherinnen und junge
Mädchen welche das Slrohhutnähen erlernen

wollen sucht August Berger
Ein zuverlässiges Mädchen das schon bei

Kindern gewesen ist wird zum sofort Antritt
ges Leip aerstr 31 Worch s Blummgesch

Für mein Colonialwaaren Wein und
Delikatessen Geschäft fuche zum sofortigen
Antritt einen gut empfohlenen jungen Mann
als Commis

Weimar den 10 Januar 1876
H Sommer

Ein Mädchen 15 Jahr sucht einen Dienst
Zink s Garten 1

KeMeliÄ
Versammlung Donnerstag den 13 Jan

Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe
Der Vorstand

Stadt Theater
Mittwoch den 12 Januar 1876

Zum 2 und letzten Male

Cm Mädel ohne Geld
oder

Dienstmann Nr 64
Große Posse mit Gesang und Tanz in drei
Abtheilungen und acht Bildern von Berg und

Jaeobson Musik von Leh nhardt

Rütei
Heute Mittwoch den 12 Januar

Hr08868 Vxtia tvom Musikdirektor i l Wenzel
Ganze Eapelle

Mit zur Aufführuna kommt auf vielseitigen
Wunsch Ein Leipziger Ostermchsonn
tag Potpourri von Menzel

Anfang 8 Uhr Entrs h Perf 30 Rpf

Prehler sVerg
Mittwoch Abonnementskränzchen

Ä1 S MOZ NL
Heute Mittwoch Abend

Kartoffelpuffer
F Schreyer

Meine
mildern jede Heiserkeit und jeden
catarrhalischen Husten

Diese sind in Beutels a 30 Rpf stets
vorrätig in der Conditorei von

Vs WZTVZÄ in
Berlw Kx M WMK Z

pract Arzt c

Prima Magdeb Sauerkohl Lvlt ie
Haus mit Hos mittellos ist preiswerth

zu verkaufen Wo sagt Herr Gastwirth
Berger Markt

Gute Spcisekartosfeln in Scheffeln u d
Metzen verkauft Trödel 2 im Keller

Ein übercompletteö Arbeitspferd
ist pretswerth zu verkaufen

A Thiele BöllbergerWeg 4
Thellungshalber sind wir gesonnen unser

Wohnhaus mit Garte Mühlweg 26 aus
freier Hand sofort zu verkaufen

Auch sind 2 Herrschaft Wohnung zu ver
Miethen Näheres 2 Treppen ho ch

Schrotenschn he Fleischergasse 3 H I
Ober Röblinger Briqnettes beste Qua

lität sind zu verkaufen
Breitestratze 6

M ksuvrZst
nahe zweier Bahnhöfe 1Z5 Acker ist Krank
heitshalber frei zu verkaufen oder gegen ein
gutes HauSgrundsM zu vertauschen Preis
frei oder Tausch 45,000 H Hypothek jetzt
circa 16,000 Das Fehlende läßt der
Besitzer fest stehen Näheres P A post
lagernd Rochlitz durch dm Besitzer selbst

Prima westph Schmelzeokes sowie eu l
und westph Gas und Schmiedekohlen
empfiehlt MWWAx Schiffssaale

Dienst u Freit Weizeuschrotb bei Haudors
Brennmaterialien in allen Qualitäten

ab Lager oder frei Haus billigst bei
Alai au der Schiffssaale

Eis kauft Mühlgraben 1

Knochen Lumpen u s w kauft
M Kauleuberg 5

Damen Masken
neu und elegant verbiethst billig

Schülershof 17 Part

Ein Reisepelz
ist billig zu verkaufen beim Restaurateur Hrn
Ziüitxe ans dem Natyskeker

Es ist billig ein Pelz zu verkaufen
Mittelstraße 13

Zwei vollständig neue Federbetten
sind preiswerth zu verkaufen

Wilhelmsstraße 9 KoutsrrÄin
Ein echter Bernhardiner Hund ist zu

verkaufen beim Schiffer Nitzsche
Kellnergasse 8

Herren uud Damen Masken elegant
und gering zu billigem Preis Trödel 7

Ein mv Bursche von 17 18 Jahren
wird als Hausknecht gesucht

I P Sichler
Ein tüMges Ha usmädchen in r ei

feren Jahren findet bei Vorlegung
guter Zeugnisse sofort oder später
guten und lohnenden Dienst

Zu erfragen in der Exped d Äl
Ein bravcs zuverlässiges Dienstmädchen

wird bei hohem Lohns hauptsächlich zu Kin
dern gewünscht Merseburger Straße Ila

parterre

Ein ordentliches Mädchen kann sofort in
Dienst treten Zu melden Mittags 12 bis
2 oder Abends 6 bis 8 Uhr

Dachritzgasse 14 I

Ein Mädchen sür Küche und Hausarbeit
mit guten Zeugnissen sucht zum 1 Februar

Maria Schaas
Mühlgraben Nr 3

Eine Friseuse gesucht mit bescheidenen
Ansprüchen eine Dame täglich zu frisiren

Anmeld Luisenstraße 7

Meine elegante
Damenmasken Garderobe
das Feinste in dieser Saison halte ich
zur gefälligen Benutzung bereit

Auch find Herren Masken zn haben
Mx Mittelwache 9

Frau
Neue elegante

Damenmasken
sind billig zu verleihen

Än der Hasse 9
Als verpflichteter Fleischveschauer em

psiehlt sich
A Baumgart Mechaniker

gr Ulrichsstraße 10
Ein Student ertheilt Privat Nnterricht

Gefl Offerten erb Nr 1 A die Exped

Ein ordentl Dienstmädchen von auswärts
gesucht Brunnenplatz 5

Eine geübte Maschinennäherin sowie einige
Mädchen auf Hosen gesucht

gr Sandberg 16 II
Ein Dienstmädchen gesucht Harz
Ein zuverlässiges Kindermädchen wird zum

1 Februar gesucht Schmeerstraßs 37/38

lieÄ kecke Msikekx 8
Heute Abend Pökelknochen mit Meer

rettig und Sauerkohl
Ein brauner Kindermantelkragenverl ge

Geg Bel abzufl Klamthvrvorstadt 11 1 Ti
Zwei Schlüssel verloren Afzug Rchaur ß

Ochse Vor dem Steinthor
VerspätetBei ihrer Abreise nach Magdeburg sagend

allen Freunden und Bekannten nur auf diesim
Wege ein herzliches Lebewohl

Ed Landrath und Frau

An der Z
Brief erhalten daher Donners n c zek

Komme heute aber später erwarte mich
Angst unnöthig Aber schnell H

Dringende Bitte
Der mir unbekannte Herr welcher bei den

Auffinden eines Korbes mit Bürstenhölzern am
20 Dez zugegen war möge mir gefäll feine
Namen kund thun Herre Rathswerder Z

Familien Nachrichten
Heute wurde uns ein kleiner Sohn geboren
Halle dm 10 Januar 1876

Ed Giebeler und Frau
Danksagung

Zurückgekehrt vom Gr be meines dahinge
schiedenen Mannes Gottlob Schönemanu
sage ich allen Denen die seinen Sarg so
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
meinen herzlichsten Dank

Halle den 10 Januar 1876
Wittwe Schönemann

Einen Tagschneider
sucht ZK ZSviRSvs kibs ii gr Steinstr

Tischler oder Zimmermann mit etwas Werk
zeug sof gef Zenkergasse 5 Th Opitz

Ein mit guten Zeugnissen versehener Arbei

ter wird gesucht Oberglaucha 2
Arbeiter Gesnch

Zwei Drescher werden gesucht
kl Brauhausgasse 11

Zwei Lehrlinge
können fosort oder Ostern unter sehr günsti
gen Bedingungen in die Lehre treten bei

A KohlmaNN Feilenhauermstr
gr Brauhausgasse 29

Todes Anzeige
Dem Hcrrn hat es gefallen unsere kleiw

Anna im Aller von 3 Jahren 1 Monat
1 Tag zu sich in sein Reich zu rufen Groß
ist unser Schmerz Dank Allen für die Theil
nahme während der Krankheit sowie Allen
welche den Sarg so reichlich mit Kronen und
Kränzen schmückten Dank den geehrten Kame
raden welche unser Kind zur Gruft trugen
Möge Gott doch Jeden vor solchen Schicksalen
bewahren Sanft ruhe ihre Asche

Drchler und Frau

Berichtignng
In der Anzeige in Nr 6 uns Bl des

Schuhmachermeisters Herrn F Schultze gr
Steinstraße muß es heißen Zum Jahres
wechsel empfehle mich statt ich ekem hochg
Publikum c

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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